
Der Zwischenbericht des Bürgermeisters über die Erreichung der NKF-Ziele 2009 wird zur 
Kenntnis genommen. 
 
Ergänzende Angaben der Verwaltung: 
 
zu Übermittagsbetreuung in weiterführenden Schulen auf Seite 7 des Berichtes: 
Die "Übermittagsbetreuung" setzt sich aus zwei Teilbereichen zusammen, und zwar der 
Möglichkeit, ein warmes Mittagessen einzunehmen und der pädagogisch begleiteten Betreuung 
("Beschäftigung"). Im Schulausschuss wurde nur "Teil 1" (Mittagessen, Mensaerweiterung) 
diskutiert mit dem Ergebnis, dass sich die THR und das KAG z.Zt. noch mit der Mensa in der 
GSH plus einem "Pausenraum" im KAG begnügen können, aber bis zum Jahr 2013 (G 8) die 
heutige Mensa räumlich (und personell) nicht mehr ausreicht.  
Für "Teil 2" (Pädagogische Betreuung) haben die Schulleiter von KAG und THR - wie schon 
zuvor die GSH - die Katholischen Jugendwerke (KJW) als Träger gewinnen können, die mit 
Schuljahresbeginn am 01.08.2009 z.T. auch schulübergreifende Betreuungsprojekte anbieten. 
 
zu Schülerticket auf Seite 8 des Berichtes: 
Das Solidarmodell bedeutet, dass grundsätzlich alle angemeldeten Schüler/innen der 
Sekundarstufe I und II einer Schule (100 %) das Schülerticket zu einem definierten Preis 
(derzeit: 11,30 Euro) für ein vollständiges Schuljahr abnehmen. 
Entschließen sich nicht 100 % der Schüler/innen zur Abnahme, sondern z.B. nur 85 %, dann 
muss die Differenz (100 % - 85 %) übernommen werden. 
Dafür gibt es grundsätzlich zwei Lösungsansätze: Entweder zahlen die 85 % das, was 100 % zu 
zahlen hätten (Erhöhung des Einzelpreises) oder ein Externer (z.B. die Stadt) zahlt die Differenz 
von 15 %. 
 
Angeboten wird damit  ein Ticket für Schule und Freizeit. Es berechtigt zu Fahrten zwischen 
Wohnort und Schule sowie zurück, wie schon Tickets der bisher bekannten Art, darüber hinaus 
aber auch zur freizügigen Nutzung öffentlicher Verkehrsmittel, die den gesamten VRS - 
Verbundtarifraum außerhalb von Schulzeiten befahren. 
 

Ergebnis der Auswertung des Fragebogens : 

  Anzahl Schüler Ja-Stimmen %-Anteil 
GSH 236 38 32,20 

THR 554 141 36,10 

KAG 792 120 27,78 
 
Da 100 % der Schüler das Ticket abnehmen müssten, errechnen sich die Kosten für die Stadt 
pro Monat im Falle eine Übernahme der Differenz wie folgt: 
 
GSH  100 % = 2.668,80 € (236 x 11,30 €) 
  32,2% Ja-Stimmen = 859,36 € (Anteil der Eltern) 
        1.809,44 Kosten für die Stadt 
        (21.713,28 € pro Jahr) 
 
THR  100 % = 6.260,20 € (554 x 11,30 €) 
  36,10 % Ja-Stimmen = 2.259,90 € (Anteil der Eltern) 
        4.003,30 € Kosten für die Stadt 
        (48.003,60 € pro Jahr) 
 



KAG  100% = 8.949,60 € (792 x 11,30 €) 
  27,78 % Ja-Stimmen = 2.486,20 € (Anteil der Eltern) 
        6.463,40 € Kosten für die Stadt  
        (77.560,80 € pro Jahr) 
 
Gesamtzuschuss für alle weiterführenden Schulen :  103.851,12 € . 
 
Zu erstattende Fahrkosten derzeit pro Jahr für freifahrtberechtigte Schüler rd.: 
GSH:   9.000,- €  ca. 20 Schüler von insgesamt 236 (= 8,5 %) 
THR: 46.000,- €  ca. 115 Schüler von insgesamt 554 (= 20 %) 
KAG: 19.000,- €  ca. 40 Schüler von insgesamt 792 (= 5 %) 
Ges. 74.000,- €  
 
Zu beachten ist: Derzeit besuchen 89 Schüler aus Wachtberg die Realschule. Da ab Schuljahr 
2010/2011 die Gemeinde Wachtberg eine eigene Realschule plant, wird sich die Anzahl der 
Schüler, die sich am Schülerticket beteiligen wollen noch sinken. D.h. noch höhere Kosten für 
die Stadt. 


